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Amtlicher Teil.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

Sich unter dem 3 . September d . I . gnädigst bewogen
gefunden, dem Stationsverwalter Maximilian Kling -
ler in Waldkirch das Verdienstkreuz zum Zähringer
Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich unter dem 3 . September d . I . gnädigst bewogen
gefunden, dem Bahnwärter Johann Jung in Lauden¬
bach die silberne Verdienstmedaille zu verleihen.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen
vom 5 . September 1904 wurde Steuerkommissär Adolf
Kraus in Müllheim zum Revisor bei der Katasterkon¬
trolle der Steuerdirektion ernannt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion dsr Staats¬
eisenbahnen vom 6 . September d . I . wurde Betriebs¬
assistent Joseph Hartmann in Basel nach Baden ver¬
setzt.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 7 . September d . I . wurde Betriebs¬
assistent Albert Stroh meier in Müllheim nach Kirch -
heim a . H . versetzt.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 11 . September d . I . wurde Stationsver¬
walter Karl Bassinger in Königsbach nach Waldkirch
versetzt.

Vicht -Amtlicher Teil.
Der europäisch - nordamerikanische Personenverkehr
war in diesem Jahr ersichtlich durch den Tariskampf be¬
einflußt , der noch jetzt zwischen den im Morgantrust ver¬
einigten Gesellschaften und der englischen Cunard -Linie
schwebt. Keineswegs aber ist der nach Westen gehende
Zug der Auswanderer so viel stärker im Vergleich zu dem
Verkehr in früheren Jahren gewesen , als man bei einer
fortlaufenden Herabminderung der lieber -
fahrtspreise für Zwischendecker , die gegenwärtig
für die in englischen Häfen an Bord gehenden Auswan¬
derer auf 40 M . heruntergegangen sind , füglich hätte
erwarten sollen .

' Allerdings schwoll im April und
namentlich im Mai der Strom der europamüden Aus¬
wanderer sehr stark an . Es wurden in diesen beiden
Monaten 79 709 bzw . 96 289 Personen über den Ozean
befördert . Aber schon im folgenden Monat ging die Zahl
auf 71 798 zurück , um im Juli auf 57 315 und damit
unter den Monatsdurchschnitt des vorigen Jahres zu
fallen.

Mehrere Gründe erklären diese Erscheinung. Mit
Rücksicht auf die billigere Ueberfahrtsgelegenheit , die
vielen Tausenden Auswanderern von der „ am wenigsten
erwünschten " Sorte die weite Reise ermöglichte, sah sich
die Regierung der Vereinigten Staaten veranlaßt , die
Einwanderungsbestimmungen , die die
Fernhaltung mittelloser, mit Krankheiten behafteter oder
sonst unerwünschter Elemente bezwecken, mit voller
Schärfe zu handhaben . Naturgemäß hatte dies eine ent¬
sprechend scharfe Kontrolle seitens der Schiffahrtsgesell¬
schaften zur Folge , so daß alle diejenigen , die den Forde-
rungen der amerikanischen Hafenbehörden nicht genügten,
schon in den Einschiffungshäfen zurückgewiesen wurden .
Aber auch die ungüu st ige Wirtschaftslage in
den Vereinigten Staaten stand einer allzu
starken Zunahme des Auswandererverkehrs im Wege. In
gewissen Erwerbszweigen hat drüben das Angebot die
Nachfrage längst überschritten, und gerade diejenigen
Elemente , die gegenwärtig die ganz überwiegende Mehr¬
heit der Auswanderer ausmachen , können ihrer körper¬
lichen Beschaffenheit nach oder wollen auch nicht sich
Arbeitsgebieten wie der Land - und Waldwirtschaft zu¬
wenden, für die auch in den Vereinigten Staaten eine Art
Leutenot besteht . Was aber in diesem Jahre infolge des
äußerst erbitterten Konkurrenzkampfes in der Zwischen -

, deckspassage verloren gegangen ist, das haben wenigstens
die deutschen Gesellschaften durch den stärkeren Ver¬
kehr der Reisenden erster und zweiter
Klasse , die zum Besuch der Ausstellung in St . Louis
über den Ozean gingen , zu einem beträchtlichen Teile
wieder einbringen können.

Andrerseits hat der west - östliche Verkehr die
Herabsetzung der Personentarife sich voll zu nutze ge¬
macht . War hier der Kajütvert 'ehr, gleichfalls wohl in¬
folge der Zugkraft der Areal uttraclion am Missouri ,
schwächer als in früheren Jahren , so wurde dieser Mangel
reichlich ausgewogen durch einen überaus starken und
stetig wachsenden Strom amerikanischer Rück¬
wanderer . In welchem Maße in diesem Falle die nie¬
drigen Passagepreise der am nordatlantischen Verkehr be¬
teiligten Gesellschaften und die schwierigen Erwerbsver¬
hältnisse in den Vereinigten Staaten zusammengewirkt
haben, zeigt der Umstand, daß der Juni mit 33 030
Rückwanderern weit mehr als das Doppelte , der Juli mir
66 050 Rückwanderern die fast fünffache Zahl der im
April von Amerika nach Europa beförderten Zwischen¬
deckspassagiere gehabt hat . Im Juli dieses Jahres ist
also die Zahl der R ü ck w a n d e r e r um fast 9000 Per¬
sonen größer gewesen , als die der neuen Einwan¬
derer , eine Erscheinung, die zur Beurteilung der in den
Vereinigten Staaten herrschenden Arbeits - und Wirt¬
schaftslage einen bemerkenswerten Beitrag liefert .

( Telegramm . )
* Hamburg, 15 . Sept . Am Menstag hielten , wie die hiesi¬

gen Blätter melden, die an dem Tarifkampfe beteiligten kon- (
tinentalen Dampfer gesellschaften hier eine Ver - ^
sammlung ab , über deren Verlauf nur verlautet , daß nunmehr
dem Handelsminister Balfour , welcher die ersten Verhand - ,
lungen zum Zwecke der Herbeiführung einer freundschaftlichen
Uebereinkunft mit Ballin und Lord Jnverclyde geführt ^
hat , nunmehr die fertiggestellten Protokolle über die inzwischen >
in Frankfurt a . M . abgehaltenen Beratungen vorgelegt werden ^
sollen . Es wurde beschlossen , die Passage - !
preise der dritten Klasse von Amerika nach Europa für die i
kontinentalen Linien sowohl , als auch für die mit ihnen ver- s
einten britischen Linien wesentlich zu erhöhen ; nur die i
am Samstag zu gleicher Zeit mit dem Cunarddampfer ab - '

gehenden Schiffe der Verbandslinien werden noch die gleich ^
niedrigen Raten führen , wie die Cunarblinie , dagegen werden
inj Oesterreich - Ungarn weitere Herabsetzungen
der Passagepreise vorgenommen.

Der Befähigungsnachweis im Handwerk
vor dem Verbandstag deutscher Gewerbevereine .

-ä- Straßburg , 14 . September.
Die vom 12 . bis 14 . September in Straßburg tagende

XIII . Hauptversammlung des . V e r b a n d e s deut¬
scher Gewerbevereine hat sich in ihrer ersten
Sitzung mit der Frage des Befähigungsnach¬
weises im Handwerk beschäftigt, und ist nach
einem eingehenden Vortrage des Berichterstatters , Real¬
gymnasiallehrer Kahl-Darmstadt , und nach einer langen
lebhaften Debatte zu der einstimmigen Annahme
einer Resolution gelangt , worin sie auf das entschiedenste
Widerspruch erhebt gegen die aus die Einfüh¬
rung des allgemeinen obligatorischen Befähigungsnach¬
weises gerichteten Bestrebungen, diese als Störungen
einer friedlichen Entwicklung der Organisation des Hand¬
werks im Sinne des Handwerkskammergesetzes vom 26.
Juli 1897 bezeichnet, und die Erwartung auKspricht , daß
die Reichsregierung solchen Störungsversuchen keine
Folge geben werde !

Ter Vorsitzende namens des Vorstandrates sowohl, als
auch der Berichterstatter, sowie teilweise die einzelnen
Redner nicht minder, äußerten sich sehr scharf gegen die
auf dem Jnnungstage zu Magdeburg und auf dem
Handwerkskammertage in Lübeck in den Vordergrund
getretene , radikale Richtung, wie gegen die dort gefaßten
Beschlüsse bezüglich der Einführung des Befähigungs¬
nachweises und machten schroff Front dagegen . Es be¬
durfte der mahnenden Worte zur Vorsicht , welche andere
Redner und insbesondere der Reichstagsabgeordnete
Becker -Osfenbach vernehmen ließen , um die gegen Magde¬
burg und Lübeck direkt gerichteten Spitzen aus der Reso¬
lution zu entfernen. Wenn weiter von seiten des Vertre¬
ters des Landesverbandes der badischen Gewerbe- und
Handwerkervereine geäußert wurde , daß die badische Re¬
gierung keinenfalls für irgend eine Art von Befähigungs¬
nachweis zu haben sein würde , so wies der Abgeordnete
Becker darauf hirx , daß bezüglich der Einführung des Be¬
fähigungsnachweises für Bauhandwerker die Reichsregie¬
rung sich doch vielleicht nicht so vollständig ablehnend Ver¬
halten dürste. Er warnte demnach davor , nicht durch zu
scharfe Resolutionen die Eintracht und die Einigkeit in
der Verfolgung des gemeinsamen Ziels , der Hebung und
Förderung des Handwerks, zu verhindern , und nicht die
Handwerker in zwei feindliche Gruppen zu spalten , da

jedenfalls ein gewisser Teil der Handwerker noch an der

Forderung nach dem Befähigungsnachweise festhalte,
wenigstens für das Baugewerbe.

Immerhin hat der Verbandstag der deutschen Ge-
werbevereiue sich einstimmig und entschieden gegen den
allgemeinen, obligatorischen Befähigungsnachweis er¬
klärt . Andrerseits jedoch empfiehlt er : daß

1 . die in Z 129 der Gewerbeordnung aufgeführten
Rechte nur denjenigen Vorbehalten werden sollen , die den
Meistertitel führen , und daß

2 . bei Vergebung von öffentlichen Arbeiten bei
Gleichwertigkeit der Leistungen die ge¬
prüften Meister für ihre Arbeiten den Vorzug vor den¬
jenigen der ungeprüften Handwerker erhalten sollen.

Der Verband der deutschen Gewerbevereine bleibt also
strikte im Prinzip aus dem Boden der Gewerbefreiheit
und verwirft jede Zwangsorganisation , „die der Tod der
Gewerbevereine sei ! "

. Aus diesem Grunde glaubte der
Vorstandsrat des Verbandes, nicht stumm an den Be¬
schlüssen von Magdeburg und Lübeck vorübergehen zu
können, und die XIII . Hauptversammlung ist ihm dabei
gefolgt, wenn schon unter einer gewissen Abschwächung
der ursprünglich vorgeschlagenen Resolution.

*
* *

A Während man in der ersten Zeit nach dem Erlasse
des Handwerksorganisationsgesetzesvom Jahre 1897 aus
den Kressen des korporativen Handwerks fast gar nicht
mehr das Verlangen nach der Einführung des allge¬
meinen Befähigungsnachweises hörte , dem¬
nach auch darauf zu schließen berechtigt war , daß diese
Forderung mindestens in den Hintergrund gestellt wäre ,
ist im letzten Jahre auf Handwerkerversammlungen wieder
recht oft von dem allgemeinen Befähigungsnachweise die
Rede. Man betont, daß an ihm festgehalten werden solle
und daß in ihm eine der zur Hebung der Lage des Hand¬
werks notwendigen Maßnahmen erblickt werde ; ja , es
wird ausdrücklich hervorgehoben , daß in einem etwaigen
Befähigungsnachweisefür das Bauhandwerk nur eine Ab¬
schlagszahlung erblickt werden würde. Noch auf dem
Jnnungsverbandstage in Magdeburg kam eine derartige
Anschauung zum Ausdruck . Das Handwerk ist jedoch auch
in dieser Frage nicht einig . Die Gewerbevereine stehen,
wie noch die Straßburger Versammlung be¬
weist , auf einem ganz anderen Boden, sie verwerfen den
allgemeinen Befähigungsnachweis durchaus . „ Das Hand¬
werk dürste , so wird uns hierzu aus Berlin geschrieben,
gut tun , sich wegen des allgemeinen Befähigungsnach¬
weises Illusionen nicht hinzugeben . Es wäre auch durch¬
aus verkehrt, aus den Erörterungen , die über die Ein¬
führung eines Befähigungsnachweises für das Bauhand¬
werk stattgefunden haben , darauf schließen zu wollen , daß
in absehbarer Zeit der ablehnende Standpunkt der Re -
gierungen ein anderer werden könnte . Diese Erwägun¬
gen sind für das Bauhandwerk aus ganz anderen Grün¬
den ausgestellt worden, als die sind , aus denen einzelne
Handwerkskreise den allgemeinen Befähigungsnachweis
eingesührt sehen möchten. Man sollte schließlich in den
Handwerkskreisen erwägen , ob die Aenderung der Taktik
gegenüber der Frage der Einführung des Befähigungs¬
nachweises , wie sie in letzter Zeit von einzelnen Stellen
beliebt ist , geeignet erscheinen kann , auf die Einführung
des Befähigungsnachweisesfür das Bauhandwerk förder¬
lich einzuwirken. Auf jeden Fall darf die Einführung
des allgemeinen Befähigungsnachweisesals ausgeschlossen
gelten .

"

Der russisch . japanische Krieg .
Kuropatkins Bericht über die Kämpfe bei Liaujang .

* St . Petersburg , 14 . Sept . In einem ausführlichen
Telegramm vom 11 . September gibt General Kuro -
Patkin Seiner Majestät dem Kaiser , auf Grund von
nunmehr festgestellten Einzelheiten der Kämpfe der ver¬
schiedenen Armeekorps vom 26 . August an , folgende all¬
gemeine Schilderung der Schlacht bei
Liaujang :

Am 26 . August hatte die Mandschureiarmee in drei
Abteilungen Stellungen bei Pegu und Anping auf dem
linken Flügel , bei Liandiansian im Zentrum
und bei Anschantschan auf dem rechten Flügel inne .
An demselben Tage gingen die Japaner auf der gan¬
zen Front des Zentrums bei Liaugianfian zum An¬
griff vor. Alle Angriffe der Japaner wurden zurückgeschlagen .
Auf dem linken Flügel behaupteten wir nach hartnäckigem
Kampfe die Hauptstellung Anping , aber die Japaner bemächtig -



ten sich der Stellung Pegu und bedrohten dadurch den Rückzug
des den linken Flügel bildenden Korps im Tale des Tanhe .
Gleichzeitig wurde ein Umgehungsversuch der Stellungen un¬
seres linken Flügels bei Anschcmrschan mit bedeutenden Kräf¬
ten bemerkt . Ich führte alle Armeekorps auf die
vord erfreu Positionen bei Liaujang , indem ich die
Stellungen bei Liandiansian und Anping benutzte , um Zeit zu
gewinnen, und dem Feinde schwere Verluste zuzufügen. In¬
folge des bergigen Geländes auf der Ostfront und der vom
Regen aufgeweichten Wege auf der' Südfront , war der zwei¬
tägige Marsch nach Liaujang äußerst beschwerlich, und wurde
nur , dank der selbstverleugnenden Tätigkeit aller Mannschaf¬
ten , auf dem Oftflügel in voller Ordnung ausgeführt . Hinter
der ganzen Artillerie wurde der ganze Train unter unsäglichen
Mühen über die Pässe geschafft . Noch schwieriger war der
Marsch durch die Ebene. Bei den linken und mittleren Ko¬
lonnen gelang es uns , die ganze Artillerie und den Train glück¬
lich nach Liaujang zu bringen . Der Marsch der rechten Ko¬
lonne westlich von der Eisenbahn war besonders schwierig .
Inzwischen griff der Feind in bedeutender Stärke die
Nachhut an , welche mit ihm heftige Kämpfe zu bestehen
hatte . Eine der Batterien geriet bei einem weiteren Rück¬
zug in einen Sumpf ; eine Batterie mußte zur Hilfe ge¬
sandt werden. Um sie zu decken , blieb die Nachhut des Ge¬
neralmajors Rutkowski länger in ihrer Stellung , als
unter den Umständen nötig gewesen wäre . Die Abteilung er¬
litt schwere Verluste. General Rutkowski selbst und
Oberstleutnant v . Raaden fielen . Trotz aller Anstreni-
gungen und Opfer mußte die Batterie zurückgelas¬
sen werden . Die Armee wurde am 29 . August bei Liau¬
jang zusammengezogen. Ein Armeekorps besetzte die Stel¬
lung auf dem rechten Ufer des Taitseflusses, die anderen Korps
besetzten die Stellungen am linken Ufer. Am 31 . August
griffen die Japaner äußerst energisch unsere vor¬
dersten Stellungen an , wurden aber überall mit
ungeheuren Verlusten zurückgeschlagen . Auf
unserem rechten Flügel und dem Zentrum wurden während des
Kampfes zahlreiche Gegenangriffe , wobei es zum Bajonett¬
kampf kam , ausgeführt . Sowohl die Spezialreserven , als
auch Teile der allgemeinen Reserve mußten herangezogen wer¬
den. Am 31 . August setzten auf das rechte Ufer des Taitse
bedeutende Abteilungen der Armee Kurokis über . Am 30.
und 31 . August wurde unser linker Flügel , gegen den die Ar¬
mee Kurokis Vorgehen mußte , verhältnismäßig schwach ange¬
griffen ; man konnte daher mit Recht vorausfetzen, daß
die Hauptkräfte Kurokis zur Umgehung unseres lin¬
ken Flügels bestimmt waren , um unsere Verbindungen ab¬
zuschneiden . Unter diesen Umständen entschloß ich mich, die
Truppen von den vordersten Stellungen auf die Haupt -
stelluug zurückzuzis ehest , und bedeutende Streit¬
kräfte gegen die Armee Kurokis Fusammenzuziehen, um ihr.
an den Taitsefluß zu drängen , der nur an einigen Stellen
passierbar war . Dieses Manöver wurde mit gutem Erfolge
ausgeführt . Ohne von den Japanern beunruhigt zu werden,
begannen wir , die vordersten Stellungen zu räu¬
men , die uns schon einen großen Dienst geleistet
hatten , da sie es ermöglicht hatten , den Gegner durch große
Verluste zu schwächen. Dank den ergriffenen Maßnahmen ge¬
lang es , trotz der dunklen Nacht , alle unsere Truppen ,
die zum Angriffe bestimmt waren , am 1 . September auf das
rechte Ufer des Taitse überzusetzen . Erst gegen
Abend des 1 . September besetzte der Feind die von uns ge¬
räumten , vordersten Stellungen , und eröffnest Artillerie¬
feuer gegen Liaujang . In die Hände des Feindes
sielen auch nicht die geringsten Trophäen . Für die Aktion der
auf das rechte Ufer übergesetzten Truppen hatte ich folgenden
Plan entworfen : Die Armee sollte sich zwischen dem Dorfe
Sinkwantun und den Höhen bei dem Kohlenbergwerke von
Jentai entwickeln . Letztere sollte die Abteilung des General¬
majors Orlosf , bestehend aus 13 Bataillonen , besetzen.
Ich nahm zum Mittelpunkt die Stellung bei Sinkwantun , und
die Armee sollte eine Linksschvenkung machen , um die Stel¬
lung der Japaner , die sich vom Taitseflusse beim Dorfe Kwan-
tun in der Richtung auf die Höhen von Jentai zu erstrecken/
anzugreifen . Der Angriff begann am 2 . September ; in der
Nacht zum 1 . September meldete mir der . Kommandeur des
Armeekorps auf dem rechten Flügel , daß die Japaner in
der Nacht einen Angriff gemacht hätten , und den für uns sehr
wichtigen Teil der Position nordöstlich bei Sinkwantung
genommen hätten . Da das diesen Teil der Stellung be¬
hauptende Regiment zum Rückzuge gezwungen worden war ,
mußten wir den Plan der Aktion ändern , und für den
2 . September die Rückeroberung der Stellung als erste
Aufgabe ansehen. Erst gegen Abend dieses Tages befand sich
der Bergrücken bei den Dörfern Sinkwantun und Samai in
unseren Händen . Gegen 6 Uhr abends begann der Angriff auf
die Höhen nordöstlich von Sinkwantun , die in der Nacht unsere
Truppen verloren hatten . Anfangs hatte unser Angriff keinen
Erfolg , aber trotz vollständiger Dunkelheit wurde der erbitterte
Kampf fortgesetzt . Wir eroberten mehrere Male die
Höhen, wurden aber immer wieder gezwungen, uns zu¬
rückzuziehen . Da die einzelnen Truppenteile sich vermischten ,
war es schwer, die Abteilungen in der Hand zu behalten . Nach
wiederholten Angriffen gelang es uns schließlich, die Stel¬
lungen endgültig zu nehmen, und somit war die für den
rechten Flügel gestellte Aufgabe erfüllt Auf dem
linken Flügel , in der Gegend der Bergwerke von Jentai ,
hatte die Abteilung des Generalmajors Orloff am selben
Tage im Süden der Bergwerke auf den Höhen eine sehr feste
Stellung eingenommen mit der Front nach Süden . Er ließ
zwei Batterien auffahren und begann einen Artillerie¬
kampf mit dem Feinde, der einige Werst südlich stand.
Währenddessen befand sich die Spitze des Korps auf dem linken
Flügel , nur noch ungefähr sechs Werst von dem rechten Flügel
der Abteilung Orloff entfernt . Um unseren Truppen , die die
Stellung bei Sinkwantun innehatten , Hilfe zu leisten, ließ er
einen Teil seiner Abteilung an die Berge Herangehen , und
rückte gegen das Dorf Sahatun vor . Die Truppen mußten
ein mit hohem Getreide bedecktes Gelände passieren . Sie
wurden vom Feinde mit Feuer empfangen, verloren die
Richtung und zogen sich zurück . Die auf den Bergen
zurückgebliebenen Truppenteile gingen gleichfalls in west¬
licher Richtung zurück . Die Spitze des borrückenden
Korps am linken Flügel war zu gleicher Zeit nur noch zwei
Werst von den Truppen des Generals Orloff entfernt . In
diesem Kampfe wurde Generalmajor Orloff und der in¬
zwischen seinen Wunden erlegene General Fomin ver¬
wundet . Nach Aufgabe dieser Stellung , auf den Höhen, die
für den Vormarsch am linken Flügel als Stützpunkt dienen
sollte , entwickelten sich die Japaner nach Nor¬
den hin und besetzten gegen 5 Uhr nachmittags den ganzen
Höhen zug und die Steinkohlenbergwerke bei
Jentai . Die sibirischen Kosakensotnien des Generalmajors
Ssamssanow verteidigten zu Fuß unsere Stellungen hel¬
denhaft , wurden aber zum Rückzuge genötigt . Somit
hätte das vorrückende Korps auf dem linken Flügel zu seinem
Vormarsch die sehr starke Stellung des Feindes auf dem Berge
stürmen müssen . Dies war für das Korps , welches in den
letzten fünf Tagen große Verluste erlitten hatte , eine zu
schwere Aufgabe, und es zog sich zu dem Dorfe Siliangu zurück.
Da unsere Truppen , die die Stellungen bei dem Dorfe Sink¬
wantun innehatten , auf welche sich der rechte Flügel der
vorrückenden Armee stützte , in der Nacht vom 2 . zum 3 . Sep¬

tember diese wichtigen Stellungen zu räumen gezwun¬
gen waren , so beschloß ich , mich auf Mulden
zurückzuziehen und brachte dies bis zum 7 .
September zur Ausführung . Tie Räumung
Liaujangs begann am 8 . September und war am Morgen
des 4 . September beendet . Alle Vorräte der
Truppen wurden v o l l st ä n d i g f o r t g e s ch a ff t , nur die in
den Jntendanturdepots befindlichen konnten nicht forlgeschafft
werden, und es wurden Vorräte für ungefähr acht Tage
vernichtet . Die Truppen zogen sich in voller Ordnung
zurück . Eine vom Feinde begonnene Verfolgung wurde
abgewehrt .

Am 3 . und 4 . September wurden Maßnahmen gegen
die Umgehung von Osten ergriffen . Der Gegner ver¬
folgte uns im Süden nicht energisch , im Osten aber gingen
die Truppen Kurokis zum Angriff über . Unsere Truppen ,
welche Stellungen bei Talingu innehatten , mußten beson¬
ders in der Nacht auf den 6 . einen heftigen Kampf bee
stehen . Wir behaupteten unsere Stellungen , aber die Ver¬
luste allein eines Regimentes , das im heißesten
Kampfe gestanden hatte , betrugen gegen 500 Mann . Am
Abend des 5 . September war die Gefahr eines gleich¬
zeitigen Angriffs in der Front und auf unse¬
rem linken Flügel beseitigt. Unter unendlichen Schwie¬
rigkeiten für die Artillerie und den Train marschierten die
Truppen nach Mukden und am 7 . September war der
Rückmarsch beendigt . Eine starke Nachhut und Ka¬
vallerie deckten den Rückzug . In allen Kämpfen vom
30 . August an hat der Feind keinerlei Trophäen
erbeutet . Die Sappeurabteilung , die während
aller Kämpfe selbstverleugnend ihre Arbeit tat , leistete der
Armee hervorragende Dienste, indem sie beim Rückzug die
Wege ausbesferte, Brücken schlug und dem Train half .

( Telegramme.)
Zur Kriegslage in der Mandschurei .

* Tokio , 14 . Sept . General Nodzu berichtet, daß der
heftigste Kampf , an welchem seine Armee bei Liaujang
beteiligt war . am 3 . September stattfand . Das 20 . Re¬
giment, welches zuvor zwei Regimentsführer und vier Batail¬
lonsführung hintereinander verloren hatte , machte einen fast
hoffnungslosen Sturm auf die russische Stellung bei Uus -
fangmiao , und es gelang ihm, den Feind aus seinen Ver¬
schanzungen zu vertreiben . Die Japaner hatten keine höheren
Offiziere mehr , als solche von dem Range eines Hauptmannes .
Ein Offizier namens Aegami übernahm das Kommando des
20 . Regiments und schritt an der Spitze der Leute unter
Hurrarufen zum Angriff . Die Reserven füllten ohne
Zaudern die Lücken in der Angriffslinie ; die Leute beachteten
weder Drahtgitter , noch andere Hindernisse, als sie unter Ban -
zairufen die russischen Befeftigungswerke erstürmten . Ein B a -
taillon verlor sämtliche Offiziere ; ein Ge¬
freiter übernahm das Kommando. Eine Kompanie war auf
14 oder 15 Mann zusammengeschmolzen. Die Verluste des
Regments betrugen 1200 bis 1300 Mann . Trotz
der Ermüdung der Truppen wurde die Verfolgung der Russen
am 4 . September bei Sonnenaufgang fortgesetzt . Der Mangel
an Brücken jedoch zwang die Japaner , südlich des Taitschoflusses
zu bleiben.

* St . Petersburg , 14 . Sept . Die Russische Telegraphen¬
agentur meldet aus Charbin vom 13 . September : Pri¬
vatnachrichten zufolge st eilten die Japaner den
weiteren Vormarsch nach Norden ein . Ihre
Vortruppen räumten die Ortschaft Schache und gingen
auf Jentai zurück . Die Hauptkräfte der Ja -
panerlagernbeiLiau .jang . Es wird angenom¬
men , daß die Japaner durch die Kämpfe bei Liaujang der¬
maßen geschwächt sind , daß ein weiterer Vor¬
marsch vorläufig schwierig erscheint .

* Tokio , 15 . Sept . Reuter . Marschall Oyama tele¬
graphiert : Die Stellung der Russen in der Richtung auf
Mukden hat keine Aenderung erfahren . Die Zahl der
vor Liaujang beerdigten Russen beträgt 3100 .
— Wie Reuters Bureau aus Liaujang vom 11 . d . M .
weiter meldet, bleibt die japanische Armee in Liaujang .

* Tokio , 16 . Sept . Der Kriegsmini st er soll auf
eine Anfrage des Marschalls Oyama erklärt haben , daß
100 000 Mann frischer Truppen und 262 K a -
nonen zur Verstärkung der japanischen Mand¬
schureiarmee vor Ende September bereit sein
werden.

Vom baltischen Geschwader.
* St . Petersburg , 16 . Sept . Es wird jetzt mitgeteilt ,

daß die nach Ostasien gehende O st seeflotte sich einige
Zeit in Libau aushalten wird .

* Paris , 15 . Sept . Der „ Matin " meldet aus Tschifu ,
der dortige russische Konsul habe eine Depesche erhalten , nach
der die Japaner wiederholt nach verschiedenen
Gefechten auf Mitglieder der Gesellschaft
dom Roten Kreuz geschossen und viele von ihnen
getötet hätten .

* London, 15 . Sept . Die „ Morning Post " meldet aus
Shanghai : Die chinesische Regierung hat eine Sonderge¬
sandtschaft für Japan und Rußland ernannt , die dazu
bestimmt ist , Verhandlungen über die Aus¬
lieferung der Mandschurei an China einzu¬
leiten . — Einer gleichfalls aus Shanghai stammenden
Meldung zufolge ist der Statthalter Alexejew in
Mukden eingetroffen . Die russisch - chinesische
Bank in Mukden ist geschlossen. Die Russen haben das
hohe Getreide in der Nähe von Tieling abgemäht .

* London, 14 . Sept . Das Reutersche Bureau meldet aus
Peking, China brauche dringend Geld zur Durchfüh¬
rung seiner Heeresreform . Die Gründe zu dieser
lägen erstens in dem Bestreben, eine ausreichende Streitmacht
zu haben, um die Mandschurei mit einer Besatzung zu
versehen, und dieses Gebiet zu verteidigen, wenn Japan es
an China zurückgebe , zweitens in dem Wunsche , dem
Vorschläge der Teilung Chinas Widerstand
leisten zu können , der möglicherweise nach Beendigung
des Krieges gemacht werden könne , wovor China große Furcht
hege .

Feuerversicherungsbedingungen.
s . x . Die Vereinigung der in Deutschland arbeitenden

Privatfeuerversicherungsgesellschaften hat in Anbetracht besten ,
daß das Reichsgesetz über den Versicherungsvertrag aller Vor¬

aussicht nach erst in einiger Zeit dem Reichstag zur Beschluß¬
fassung vorgelegt werden kann , den vielfach an die Gesellschaf¬
ten herangetretenen Forderungen nach Aenderung einiger Ver¬
sicherungsbedingungen Rechnung getragen , soweit sich diese
Forderungen in den Grenzen des Erfüllbaren halten .

Nachdem das Kaiserliche Aufsichtscrmr für Privatversicherung
sich damit einverstanden erklärt hat , daß die von den Gesell¬
schaften beschlossene Erweiterung der Versicherungsbedingungen
zur Anwendung kommt , dürfte es im Interesse der Allgemein¬
heit liegen, mit den wesentlichen Punkten der zugunsten der
Versicherten vorgenommenen Aenderungen bekannt zu werden.

Die Bestimmung, daß die Gesellschaften keine Entschädi¬
gungsverpflichtung haben, wenn der Anttag -ende nicht nur die
zu versichernden Gegenstände, deren Eigentumsverhältnis , die
Versicherungslokalitäten und jede anderweit schon auf den
Gegenstand geschlossene Versicherung, sowie auch die auf die
Feuergefährlichkeit einwirkenden Umstände nicht richtig angibt ,
ist dahin gemildert , daß die Gesellschaften auch dann verpflich¬
tet sind , wenn die richtig und gewissenhaft zu machenden An¬
gaben ohne Verschulden des Antragstellers die¬
ser Vorschrift nicht entsprechen .

Unter einer Vermehrung der Feuergefährlichkeit im Laufe
der Versicherung, deren Anzeige dem Versicherten obliegt, ist
eine unerhebliche Vermehrung der Feuergefährlichkeit nicht zu
verstehen .

Die Entschädigungspflicht beim Eigentumswechfel unbeweg¬
licher Gegenstände, welche bisher bis zur schriftlichen Geneh¬
migung der Gesellschaften ruhte , besteht nunmehr zunächst noch
einen Monat fort , soweit nicht die Versicherung nach dem Ver¬
trag früher endigt.

Die Frist für die Anzeige von einem Brande wird von 24
Stunden auf zwei Tage verlängert ; die Anzeige kann an den
Agenten oder an die Gesellschaft erfolgen.

Wenn der Versicherte der Verpflichtung, im Falle eines
Brandes für die Rettung , Sicherung und Erhaltung versicherter
Gegenstände zu sorgen, zuwiderhandelt , so hat die Gesellschaft
für den daraus entstandenen Schaden nur dann nicht aufzu¬
kommen , wenn der Versicherte dieser Vorschrift grobfahr¬
lässig zuwiderhandelt.

Die durch die Umstände gebotenen Aufwendungen, welcher
der Versicherte im Falle eines Brandes zur Abwendung oder
Minderung eines Schadens macht, gelten, selbst wenn sie er¬
folglos bleiben, mitversichert, soweit die Versicherungssumme
hierfür ausreicht. Bisher waren die Gesellschaften nicht ver¬
bunden, sich auf Verhandlungen über den Schaden und die
Entschädigung mit anderen Personen als den Versicherten ein-
zulassen . Jetzt können Verhandlungen mit einem Bevollmäch¬
tigten n 'cht abgelehnt werden.

Der Versicherte verliert künftig wegen nicht rechtzeitiger An¬
zeige des Brandes an den Agenten oder die Gesellschaft seinen
Anspruch auf Entschädigung nur bei grobfahrlässiger Unter¬
lassung der Anzeige .

Die Bestimmung, daß alle rächt innerhalb sechs Monaten nach
dem Brande vorbehaltlos anerkannten Ansprüche auf Ent¬
schädigung als erloschen gelten, wird durch Erstreckung der
Frist auf ein Jahr ersetzt .

Das Recht der Gesellschaften urrd des Versicherten, nach einem
Brande die davon betroffene Versicherung nach zwei Wochen
aufheben zu können , wird auf einen Monat ausgedehnt .

Es handelt sich im vorstehenden um Punkte , in denen, wie
uns bekannt, die Badische Feuervcrsicherungsbcmk, wie eine An¬
zahl anderer Gesellschaften , die Bedingungen tatsächlich schon
bisher in dieser milderen Form gehandhabt haben . Man will
den Versicherten aber nunmehr einen Rechtsanspruch auf
diese liberale Ausführung der Vertragsbedingungen geben, und
ist es in die Wege geleitet, diesen Vorteil nicht nur den neu
hinzutretenden , sondern ebenso den bisherigen Versicherten be¬
reits während des laufenden Vertrags znkommen zu lassen .

Grotzherrogtum Baden.
* Karlsruhe, 15 . September.

* ( Kammermusikabende. ) Manschreibt uns : Herr Walter
Petzet , der erste Lehrer des Klavierspiels am Großh . Kon¬
servatorium für Musik , wird im Laufe des kommenden Winters
einige Kammermusikabende mit dem ersten Konzertmeister des
Frankfurter Museumsorchesters, Herrn AlfredHeß , im
hiesigen Museumssaale veranstalten . Da in der letzten Saison
die Kammermusik hier in sehr geringem Maße gepflegt wurde ,
darf dieses Unternehmen sicher ans das Interesse des musik¬
liebenden Publikums hier zählen . Die Herren haben sich der
Mitwirkung des Frankfurter Streichquartetts , sowie einiger
anderer Künstler versichert . Das genauere Programm , sowie
die Eintrittskarten sind in der Musikalienhandlung von Fr .
Doert zu haben. Daselbst liegt auch das Programm zu den
drei historischen Klavierabenden auf , welche Herr Petzet in der
ersten Oktoberwoche im Saale des Großh . Konservatoriums
geben wird . Der erste Abend wird klassische, der zweite roman¬
tische und der dritte Abend moderne Komponisten umfassen.

* ( Ein neuer Marktplatz. ) Der Stadttat beantragt bei dem
Bürgerausschuß die Zustimmung zu einem Anlchen von
100 000 M . für Einrichtung des Gutenberg Platzes zu
einem Marktplatz für die Weststadt, und Errichtung eines
monumentalen Brunnens auf demselben. Für letz¬
teren sind 50 000 M . veranschlagt.

^ ( Ans der Sitzung der Ferienstrafkammer II vom 8. Sep¬
tember. ) Vorsitzender: Landgerichtsrat Ed . Schmidt . Ver¬
treter der Gr . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Schlimm .
— Den früheren Bürgermeister , der jetzt mit Pforzheim ver¬
einigten Gemeinde Brötzingen, den Geschästsagenten Karl Frie¬
drich Schurk aus Berghausen, wohnhaft in Oberkirch , führte
eine Anklage wegen Vergehens gegen das Personenstandesgesetz
vor die Strafkammer . Schurk httte sich dieses Vergehens in
der Zeit seiner Amtsführung als Standesbeamter schuldig ge¬
macht . Das Gericht verurteilte den Angeschnldigten zu 20 M.
Geldstrafe. — In geheimer Sitzung kam die Anklage gegen den
49 Jahre ältest Taglöhner Johann Georg Winkler aus
Seckenheim , wohnhaft in Bruchsal, wegen Sittlichkeitsverbre¬
chens zur Verhandlung . Das Urteil lautete auf 4 Fahre 6
Monate Zuchthaus und 10 Jahre Erhverlust . — Angeklagt we¬
gen Betrugs im Rückfall war die Kellnerin Mathilde Gollh
aus Krüth , bei Thann . Sie erschwiiidelte sich am 29 . Juli zu
Durlach bei dem Kaufmann H. Steinbrunn auf den Namen
der Löwenwirtin Menstich eine Bluse im Werte von 6 Mark
80 Pf . Der Gerichtshof erkannte gegen die Angeschuldigte auf
7 Monate Gefängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft.

^ ( Aus dem Polizeibericht.) Im Laufe dieses Monats wur¬
den aus einer Mansarde in der Werdersttaße Kleidungs¬
stücke im Werte von 45 M . gestohlen . — In den letzten
Tagen kamen am hiesigen Hauptbahnhofe zwei Damen aus
ihren Hinteren Rocktaschen, ihre Portemonnais ab¬
handen . — Aus einer Schreinerwerkstätte in der Fasanen¬
straße wurden in der Nacht zum 9 . d. M . 42 Stück Fenster¬
schenkel und Futterrahmen entwendet . — In kurzen Zwi¬
schenräumen mietete sich hier an mehreren Stellen ein angeb¬
licher Techniker ein, und , nachdem er die Schlüssel erhalten ,
benützte er die nächste Gelegenheit, seine Logisgeber zu be¬
stehlen ' und dann zu verschwinden . — Wegen Verbrechens
gegen K 176 Ziff 3 des R .St .G .B . wurde ein 16 Jahre alter
Friseurgehilfe aus Mailand verhaftet . — Gestern abend um
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SV» Uhr wurde ein von Laben ( in Schlesien) gebürtiger , ledi¬
ger Schuhmacher in einer hiesigen Gastwirtschaft von emern
Bl nt stürz betroffen, der den unmittelbaren Tod zur Folge
hatte .

w . Breiten, 16 . Sept . Am Sonntag , den »18 . und Mon¬
tag den 19 . September l I . findet in der Turnhalle der hiesi¬
gen Schulen eine Ausstellung von Blumen , Ge¬
müse , Obst , Konserven . Garten ge r ät en .
Obst - und Gemüseverweptungsgerätschaf -
ten statt . Die Eröffnung erfolgt am Sonntag , vormittags
11 Uhr. Als Aussteller beteiligen sich nur Mitglieder des
Gartenbauvereins .

Z Konstanz , 14 . Sept . Nach dem statischen Rechen¬
schaftsbericht über das Jahr 1903 ergibt sich ein Wirt -
schaftsüüerschütz von 7000 M . Das Gesamtvermögen der
Stadtgemeinde im engeren Sinne beträgt 7 526 764 M .
89 Pf . , während sich die Schulden auf 7 142 778 M . 71 Pf .
beziffern, so daß ein reines Vermögen von 382 988 M . 68 Pf .
zu verzeichnen ist . In dieser Darstellung sind aber die Ge¬
bäude , Grundstücke und gewerblichen Einrichtungen der Stadt
nicht mit ihrem wahren Werte eingestellt, es sind vielmehr nur
die Brandversicherungsanschläge, Steuerkapitalien und Er¬
werbs - bzw . Herstellungskosten ausgenommen. Bei genauer
Schätzung des Verkaufswerts und durch Hinzufügung des Ka¬
pitalwerts des Gaswerks und des Wasserwerks, sowie einiger
weiterer Vermögensteile, als Aktivkapitalien, Einnahmerück¬
stände, Kassenvorrat, Gerätschaften, Vorräte usw. erhält man
ein Vermögen von 12 164 510 M . 83 Pf . , wovon Schulden
im Betrage von 7 142 778 M . 71 Pf . abgehen, so daß ein
wirkliches Vermögen verbleibt von 6 011 732 M . 12 Pf . Rech¬
net man dazu noch das reine Vermögen der Sparkasse, der
Spitalstiftung und sonstiger Stiftungen , so hat die Stadtge¬
meinde im weiteren Sinne ein Aktivvermögen von 10 961 916
Mark 88 Pf . zu verzeichnen . Das Gesamtresultat des Rech¬
nungsjahres 1903 darf als ein befriedigendes bezeichnet wer¬
den und berechtigt zur Erwartung , daß die Entwicklung der
städtischen Finanzverhältnisse eine sich stetig aufwärts be¬
wegende sein werde.

4 « Vom Bodensee , 16 . Sept . Infolge der regen Bautätig¬
keit sind die Ziegclfübriken der Amtsbezirke Konstanz, Stockach
und lleberlingen fortwährend gut beschäftigt und der Absatz
hat sich erheblich vermehrt . — Auf den Eisenbahnlinien , na¬
mentlich auf der Linie Engen—Radolfzell , war in letzter Zeit
ein reger Güterverkehr wahrzunehmen . Durch regelmäßige
bedeutende Holztransporte nach der Schweiz, nach Frankreich
und Rheinpreußen werden die Bahnen in befriedigender Weise
alimentiert . — In Neustadt findet , wie wir hören , im
Laufe dieses Monats eine landwirtschaftliche Aus¬
stellung statt , welche u . a . auch von Freiburg und dem
— durch seine Obstkultur ausgezeichneten — Amtsbezirk Wald -
kirch mit verschiedenen Produkten beschickt werden wird . Im
Kreise Konstanz ist die Ernte der Frühkartoffeln großenteils er¬
giebig ausgefallen. Die Qualität der Kartoffeln wird sehr ge¬
rühmt . Im Salemer Tal , sodann in den Gemeinden
Espasingen, Wahlwies , Nenzingen, Orsingen , Wiechs und
Steißlingen , ferner in den Amtsbezirken Engen und Donau -
eschingen sind die Kartoffeln recht üppig geraten . —- In der
Nacht vom 11 . auf 12 . September ist in Stockach der in den
weitesten Kreisen bekannte Gasthof „ Zum Adler "

( Post ) , wel¬
cher in früheren Jahren , d . i . vor Eröffnung des Eisenbahn¬
betriebs , zu unseren Verkehrsanstalten in mannigfachen Be¬
ziehungen stand, durch eine Feuersbrunst gänzlich
zerstört worden. Das Feuer soll von einer Mansarde der
nordwestlichen Fassade des Hauses ausgegangen sein. Auch
der schöne Saal des Hintergebäudes , in dem noch vor wenigen
Tagen eine patriotische Feier stattfand , ist dabei ein Raub der
Flammen geworden.

* Kleine Nachrichten aus Baden. Durch Umfallen eines
brennenden Spiritusapparates gerieten die
Kleider einer Heizersfrau in Mannheim in Brand , wodurch sie
sich so erhebliche Brandwunden zuzog, daß sie mittels Sani¬
tätswagen in das allgemeine Krankenhaus verbracht werden
mutzte . — Den Bezirksrat in Schwetzingen beschäftigte gestern
abermals der Einspruch gegen die Gültigkeit der Ge -
meindcratswahl inl Friedrichsfejld . Die Ver¬
handlung kam zu keinem Resultat . Den von den Vertretern
beider Parteien , Rechtsanwalt Rosenfeld als Kläger , und
Rechtsanwalt Dr . Katz für die gewählten Gemeinderäte , gestell¬
ten Beweisanträgen wurde stattgegeben und die Entscheidung
über die Gültigkeit der Wahl auf unbestimmte Zeit vertagt . —
Als Obmann für den Stadtverordnetenvorstand in Offenburg
wurde an Stelle des Herrn Rechtsanwalts Burger , der sein
Amt niederlegte, Herr Landgerichtsrat Pfeifer gewählt . —
Die Jagd der Stadtgemeinde Offenburg wurde zum Preise von
5300 M . von der Jagdgesellschaft Offenburg ersteigert . —
Im besten Mannesalter starb gestern in Lahr an den Folgen
einer Blutvergiftung der dortige Bürger , Herr Karl
Manch . — Vor einigen Tagen feierte in Freiburg der Reichs¬
tags - und Landtagsabgeordnete , Herr Rechtsanwalt F e h r e n-
bach das Fest der silbernen Hochzeit . — Herr Stadtpfarrer
August Bischer in Müllheim ist im Alter von 64 Jahren
an den Folgen eines Schlaganfalls plötzlich gestorben.
Bischer hatte als Freiwilliger den Krieg von 1870 mitgemacht.

* * Landwirtschaftliche Versammlungen und Besprechungen .
Landw. Bezirksvereine : am Samstag , den 17 . September,

in Hofgut St . Katharina , am 18 . September in Kippenheim-
weiler , Häg, Ottoschwanden, Nußbach , Forbach, Sinsheim ,
Mosbrunn und Rauenberg .

Orts- , Konsum- und Absatzvereine : am 25 . September in
Grießen.

Zum Aufstaud in Südwestafrika .
(Telegramme.)

* Berlin , 16 . Sept . Zwei Kompanien Eisenbahn -
truppen , bestehend aus 10 Offizieren , 40 Unter¬
offizieren und 400 Mann gehen am 28 . d . M . von Berlin
nach Deutsch - Südwestafrika . Hauptmann von
Seegmann -Eggebert , bisher Kompaniechef im Eisenbahn¬
regiment Nr . 3, ist als Chef der einen Kompanie be¬
zeichnet.

* Berlin, 14 . Sept . Amtliche Verlustliste . Unteroffizier
Martini , geboren 30 . Mai 1876 in Germersdorf ( Kreis
Guben) , früher Regiment Nr . 122 , ist am 12 . September im
Lazarett von Okahandja am Typhus gestorben . Reiter
Rudolf Loewe , geboren 12. März 1880 in Franzendorf ( bei
Reichenberg ) , früher Ulanenregiment Nr . 17 , ist am 12 . Sep¬
tember im Lazarett von Okosongoho am Typhus gestor¬
ben . Außer dem Leutnant Baron Stempel und dem Ser¬
geanten Stolle sind am 30 . August gegen Morengo , westlich
vom Schanzogberg, gefallen : Gefreiter Otto Arndt aus Hei¬
ligenbeil, früher Dragonerregiment Nr . 11 ; verwundet : Ge -

Gründlinger , früher Regiment Nr . 42 , Reiter
Stephan Goezkowski aus Kalz, früher Regiment Nr . 136 .

Neueste Yachrichte » und Telegramme .
* Schwerin , 15 . Sept . Seine Majestät der Kaiser ,

der gestern Nachmittag aus dem Manövergelände hier ein¬
getroffen war , hat sich heute um 5 Uhr 27 Minuten mit
Sonderzug nach Grevesmühlen begeben , von wo er im
Automobil zum Manöver fuhr . Ihre Majestät die Kai¬
serin , die gestern in Schloß Wiligrad die Herzogin Jo¬
hann Albrecht besucht hatte , sowie Ihre Königlichen
Hoheiten der Großherzog , dieGrotzherzogin
und die übrigen Fürstlichkeiten begaben sich um 6 Uhr
38 Minuten mit Sonderzug nach Wismar und von
dort ins Manövergelände .

* Hamburg , 14 . Sept . Die „Hamb. Nachr.
" melden aus

Friedrichsruh , daß die Schwäche des Fürsten Bis¬
marck heute besorgniserregend sei , daß aber nicht Krebs vor¬
liege.

* Homburg, 15 . Sept . Reichskanzler Graf Bülow ist
mit Gemahlin hier eingetroffen.

* Berlin , 16 . Sept . Den Nationalliberalen Korrespondenzen
zufolge wurden die Vorschläge des Reichsschatzamtes wegen
Abänderung des Brausteuergesetzes den Einzel¬
regierungen zur Begutachtung zugesandt.

* Stuttgart , 15 . Sept . Herzogin Wera ist gestern zum
Besuch ihrer Mutter , der Großfürstin Alexandra Josephowna ,
nach St . Petersburg abgereist.

* Budapest, 15 . Sept . Der preußische Kultusminister Dr .
Studt ist hier eingetroffen.

* Paris , 16 . Sept . Der nationalistische Deputierte Guvot
de Villeneuf kündigte dem Kriegsminifter an , daß er ihn
über die in der Kriegsschule von St . Cyr geplanten Reformen
liefragen werde , da durch dieselben die Armee auf endgültige
und amtliche Weise in das politische Getriebe hinein¬
gezogen würde.

* La Begude de Mäzene, 16 . Sept . Präsident Loubet
empfing gestern den Bürgermeisters des Kantons und erklcttte
in einer Ansprache , er werde alle Hingebung , deren er fähig
sei , dem Lande widmen in Erwartung , daß er sich in sech¬
zehn Monaten werde der Ruhe hingeben können ,
auf die er Anspruch habe .

* Marseille, 16 . Sept . Die Reeder und Dockarbei¬
ter verständigten sich . Eine endgültige Regelung des
Streiks findet heute in einer Versammlung der Dockarbeiter
statt .

* Dover, 15 . Sept . Die deutsche Levante linie be¬
schloß, den hiesigen Haferx vom 13 . Oktober an von ihren
Schiffen anlaufen zu lassen .

* Madrid , 14 . Sept . Bei dem Direktor des Anarchisten¬
blattes „ El Rebelde" wurde heute ein gewisser Amantriste
Cisar Flores , gebürtig aus Kuba , verhaftet , der von
Paris hierher gekommen und verdächtig ist , Laß er einen An¬
schlag gegen eine hohe politisch« Persönlichkeit beabsichtigt
habe. Bei dem Verhafteten wurden neun Dyna m i t -
Patronen in seinem Gepäck und anarchistische Schriften
gefunden.

* Cetinje, 14. Sept . Der Erbprinz und die Erb¬
prinz essin von Montenegro sind in Begleitung des Mini¬
sters des Auswärtigen nach Belgrad abgereist.

* Rio de Janeiro , 14 . Sept . Der Kongreß hat das am 12 .
Juni von den Delegierten von Brasilien , Argentinien , Uru¬
guay und Paruguay bei ihrer Zusammenkunft in Rio de Ja¬
neiro vorgeschlagene internationale Abkommen , be¬
treffend die Aufhebung der Quarantäne , ange¬
nommen .

Verschiedener.
Ministerpräsident v. Koerber über die Presse .

f Wien, 15 . Sept . An dem Festmahle , das gestern
abend die Stadt Wien den Teilnehmern am
Pressekongreß im Rathause gab , nahmen tett : der Mini¬
sterpräsident, der Eisenbahn- und der Unterrichtsminister , der
Statthalter , der Landesmarschall, Vertreter der Zivil - und Mi¬
litärbehörden , des Diplomatischen Korps , zahlreiche Journa¬
listen und Schriftsteller und Vertreter der städtischen Behörden .
Bürgermeister Dr . Lueger brachte einen mit stürmischem
Beifall aufgenommenen Trinkspruch auf Seine Majestät
Kaiser Franz Joseph , sodann aus alle Kongreßmitglie¬
der und die Festgäste aus . Präsident Singer trank auf
die Stadt Wien und deren Bürgermeister . Der Berliner De¬
legierte Schweizer brachte ein Hoch auf den Ministerpräsi¬
denten aus .

Ministerpräsident Dr . v . Koerber hielt eine Rede, in
welcher er ' auf das gute Verhältnis zwischen der
Presse und den Regierungen hinwies und betonte ,
daß der Tag ihnen näher rücke , an welchem die Erkenntnis
allgemein sein werde , daß die Presse nicht terroristisch die
öffentliche Meinung mache , sondern nur ein Manometer fei,
der die Spannung in dem großen Kessel der Volksseele anzeige.
Kein Wille sei imstande , die Presse zu völ¬
ligem Stillschweigen zu zwingen . Für die Presse
gelten, fuhr er fort , im Leben keine räumlichen Grenzen , sie
sei international , nicht nur auf diesem Kongreß , sondern in
ihrem gesamten Wirken , auch ihr verleihe die Solidarität eine
weitere Kraft . Auch sie genüge sich selbst in ihrem Zwecke am
besten durch einträchtliches Handeln . Wie vom fernen Osten
ein Bureau dem andern , eine Zeitung der anderen die emp¬
fangenden Nachrichten reiche , daß sie sofort zur selben Stunde
überall gelesen werden, wie die Organe der Presse mit einan¬
der ihre Anschauungen Wer wichtige Ereignisse austauschen
und wie sie im schönsten Sinne des Wortes international sei ,
wenn es der Würdigung hervorragender Menschen gelte , so
habe die Presse auch ihre internationale Herrschaft angetreten ,
an der zu rütteln vergebliches Bemühen wäre . Die ungeheure
Entwicklung des öffentlichen Lebens bedürfe
einerumfassenden Kontrolle . Dies könne nur
durch die Presse erfolgen . Jeder , der auf die Höhe seines , des
Redners , Amtes steige, habe die Pflicht, aufmerksam dem Wir¬
ken der Presse auch im Auslande zu folgen ; dem Staat , der sich
zu taub stelle, um nicht zu hören, wie sein Nachbar Wer ihn
spricht, ^

und blind, um nicht zu sehen , wie dieser für die Zu¬
kunft sorgt, der sündige an seinem eigenen Geschicke . Wir
wollen die Wahrheit über uns hören und vertrauen , daß
einem Verleumder kein Raum gewährt wird . In dem Zeichen
der Wahrheit wird die Presse immer überall siegen. Die
Wahrheit ist der Schlüssel zu allen redlichen Herzen . Der
Minister trank schließlich auf das Wohl der Presse in
allen Reichen und auf den Erfolg des 9 . internationalen
Pressekongresses . Lebhafter Beifall folgte der Rede.

* *

f Wien , 16 . Sept . Die deutschen Delegierten zum Presse¬
kongreß wurden gestern mittag von dem deutschen Bote
schaster , Grafen Wedel , in der Botschaft empfangen. Wäh¬
rend des darauf folgenden Mahles hielt der Botschafter eine
Ansprache , in welcher er darauf hinwies, daß die Presse
als Vertreterin der öffentlichen Meinung in erster Linie dazu
berufen und verpflichtet sei , erzieherisch auf Geist und Stim¬
mung der Nationen zu wirken; sie sei ferner berufen , die
höchsten Ideale derselben , echte Vaterlandsliebe , treue Liebe
und Gehorsam für den Herrscher und die Obrigkeiten zu pfle¬
gen pnd zu fördern und damit eine wahrhaft patriotische
Pflicht zu erfüllen. Zum Schluß brachte der Botschafter ein
Hoch auf Kaiser Wilhelm und seine hohen Verbündeten , die
deutschen Fürsten und die freien Städte aus . Im Namen der
deutschen Delegierten dankte alsdann Chefredakteur Stolz
dem Gastgeber und seiner Gemahlin für die liebenswürdige
Aufnahme .

f Wien , 15 . Sept . Der internationale Pressekongreß wählte
Lüttich zum Ort der nächsten Tagung .

f Berlin , 16 . Sept . Der Poffendichter Wilhelm Mann¬
st a e d t ist nach langem Krankenlager in Steglitz gestorben .

f Berlin , 16 . Sept . In der gestrigen , vierten, Sitzung des
internationalen Dermatologenkongresses wurdest
Vorträge gehalten, unter anderm Wer die Serumbehandlung
der Syphilis . Die Genueser Universitätsprofefforen Risso und
Cipolina berichteten Wer zufriedenstellende Resultate mit einem
von Tieren genommenen Serum . Die nächste Tagung findet
im Jahre 1907 in New - Aork statt.

^ Berlin , 14 . Sept . Gegenwärtig werden bei den Handels¬
kammern der Seedistrikte Erhebungen Wer Vorschläge veran¬
staltet , die zwecks Abänderung der Schiffs st ati st ik
vom Präsidenten des Kaiserlichen Statistischen Amtes gemacht
sind. Es handelt sich dabei um die Statistik des Schiffsbestan¬
des , des Seeverkehrs, der Reisen deutscher Schiffe zwischen
außerdeutschen Hafenplätzen, der Verunglückungen deutscher
Schiffe und der Schiffsunfälle an der deutschen Küste. Ver¬
schiedene Handelskammern haben bereits dabei betont , daß bei
einer Aenderung der Schiffsstatistik vor allem darauf Bedacht
zu nehmen sei , daß das eine Jahr mit den vorhergehenden ver¬
glichen werden könne.

* Hamburg , 15 . Sept. Seine Majestät der Kaiser hat
auf die Bitte des Generaldirektors Ballin genehmigt, daß
Flügeladjutant Kapitän z . S . v . Grumme in die Verwal¬
tung der Hamburg-Amerika -Linie eintritt .

f Zürich, 14 . Sept . Die Mitglieder der internattonalen
Konferenz zur Bekämpfung des Mädchenhandels ,
deren Verhandlungen morgen beginnen, wurden heute abend
von den Behörden begrüßt . Auf der Konferenz sind 14 Staa¬
ten vertreten .

f Luzern , 14 . Sept. Der Internationale Ophthal¬
mologenkongreß wurde heute in Anwesenheit von 600
Teilnehmern durch eine Begrüßungsansprache des Bundes¬
rates Dr . Deucher eröffnet. In derselben wies er auf die
Fortschritte hin,' welche die Augenheilkunde seit dem
ersten Kongreß in Brüssel vor 47 Jahren gemacht hat . Hierauf
trat der Kongreß in seine Arbeiten ein.

f Bozen, 16 . Sept . ( Telegr. ) Im Eggentale stürzte Ba .-ron Walter Licht enturm in eine Felsschlucht und er¬
trank .

f Prag , 15 . Sept . (Telegr . ) Professor Sallaba , Leh¬
rer an der tschechischen Handelsakademie und Herausgeber der
„ Caska Revue"

, flüchtete mit 200000 Kronen Wechfel -
schulden nach Amerika . Er hatte bekannte Persönlichkeiten, die
für ihn gebürgt hatten , ruiniert .

f Amsterdam, 16 . Sept . Die internationale See¬
rechtskonferenz wurde gestern mit einer Rede des
Staatsrmmsters Bernaert -Belgien eröffnet . Der ständigeSekretär der Konferenz , Franck -Antwerpen, stellte fest , daß in¬
folge der Mttwirkung Belgiens die Einberufung einer diplo -
fstss ^ schen Konferenz über das Seerecht eine be¬
schlossene Sache sei .

Hroßherzogliches Kostheater.
Im Hoftheater Karlsruhe :

Samstag , 17 . Sept . Abt . L . 4 . Ab . -Vorst. ( Mittelpreise . )
„Die versunkene Glocke " , deutsches Märchendrama von Ger-
hart Hauptmann . Anfang 7 Uhr , Ende 10 Uhr.

Sonntag , 18 . Sept . Abt . 4 . Ab . -Vorst . ( Große Preise . )
„Der Bajazzo " , Drama in 2 Akten und 1 Prolog , Dichtungund Musik von R . Leoneavallo , deutsch von L Hartmann —
„Cavalleria rusticana "

( Sizilianische Bauernehre ) , Melodrama
m 1 Akt , nach dem gleichnamigen Volksstück des G Verga , vonG . Targwm -Tozzett und G . Menasci, Musik von Pietro Mas -
cagm . Anfang halb 7 Uhr, Ende gegen halb 10 Uhr.

Wetterbericht des ZeutralvureauS für Meteorologie und Htzdr.
vom 15 . September 1904.

Barometrische Maxima lagern heute Wer Skandinavien und
Wer Südwesteuropa und zwischen beiden hindurch zieht sichvon den brttffchen Inseln aus Wer die Niederlande und
Deutschland hinweg eine Furche niedrigen Druckes , welche
mehrere flache Mmma enthält ; diese geben Anlaß zu weit
ausgebretteten Regenfällen. In Nordeuropa ist es wesentlich
kühler geworden . Etwas kühleres und bewölktes Wetter mit
werteren NrederMagen ist zu erwarten.

vom 15 . September 1904, früh .
Lugano heiter 14 Grad ; Biarritz Regen 18 Grad ; Nizzc

wolkrg 20 Grad ; Trrest bedeckt 21 Grad ; Florenz heiter 1k
Grad ; Rom herter 21 Grad ; Cagliari halbbedeckt 22 Grad
Brmdrsi Hefter 21 Grad.

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog. Stativ« KarlSrxh«.

September Therm .
in 0. Keucht.

Fcuchtlfl-
keit in Wi- d Himmel

14. Nachts 9-° U .
Pro, .

747 .0 15 .8 103 77 W bedeckt *)IS . Mrgs . 7-° U. 750 .2 13 2 9 .7 87
15 Mittgs . 2-° U . 751 .0 16 0 9.1 66

') Regen. "

r Höchste Temperatur am 14 . September : 19 3 - niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 12 .4 .

Niederschlagsmenge des 14. September : 4 .0 mm .
Wafferstand des Rheins. Maxa«, 15 . September: 3 .51 m .

Stillstand .
! Verantwortlicher Redakteur:

( in Vertretung von Julius Katz) Adolf Kersting . Karlsruhe.
? Druck und Verlag :

G. Braun ' sche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .



G. Bremische Hofbuchdrilckcrei und Verlag, Karlsruhe.
aus dem Gebiete des öffentlichen Rechts , herausgegeben von

ÄkLiUuIiljkk ^ Waldemar von Rohland, Heinrich Rosin. RichardSchmidt.
Heft 1 . Das Strafrecht der französischen Encyklopädie . Ein Beitrag zur Geschichte der

Aufklärung im 18 . Jahrhundert . Bon vr . jur . Alfred Freiherr von Overbeck .
Preis 3 Mark.

Zeitschrift f . d . gcs . Strafrechtswissenschaft : „ . . . . und gibt ein gutes Bild der
Gedankenwelt der französischen Ausklärungsperiode, um so dankenswerter, als die Darstellung gründ¬
lich und zu gleicher Zeit anziehend ist ."

Heft 2. Prozeßrecht und Staatsrccht . Bitrochtungen zur Systematik und zur Gefftzesreform'

des modernen Z vilprozehrechts Bon vr . Richardt Schmidt , Professor der Rechte in Freiburg i . B '
Preis 1 .80 Mark .

Literarische Mitteilungen der Annalen des deutschen Reichs : „Die Abhandlung
orientiert in geistvollen Ausführungen über den neuerdings lebbait erörterten Streit um den „Rechts¬
spruch " und entwickelt wertvclle Gedanken zur Reform dis Ziv lprozeßrechtes"

Ir. Mmckoffer.
Preis — ,80 *Ma : k .

Blätter für Genossenschaftswesen : , Woerishoffer tat praktische Volkswirtschaft getrieben/
er hat auf dem Gebiete der Gewerbeinspcktion bahnbrechend gewirkt . Die Darstellung seines Lebens
und Wirkens ist nicht bloß ein Denkmal, das Woer-sboffcr gesetzt ist , sondern wird hoffentlich vielen
Gewerbeinspektoren und vielen Volkswirten als praktisches Lehrbuch dienen .

Zu beziehen durch jede Buchhandlung .

Leitete lleukekö t.ebeneversieliei'ungs-Köeellscligst,
veloks nur äis I»« b« ns - nnck KinUsnvsi -sivkei 'tiiig kstrsikt , Kat ikre

Kstlsculis
nsa ru desotLSii .

Irrlra.88oksstki .iick rrirä nksrtrLKSn .
Herren , rveleks keukeiodtiAen , sied snsrAisek persünliek cker Lkquisiickon nnä vßgsnissiion

sin rvickmsn nnä IrsiilionsßZkig sünck , rvsrcksn xeketsu , ikrs nnskükriieks Lsrvsrknng- nsb8t üsksnslank nnck
ikkotô rupkis sin2U8Sncksn snk Ilil » 3838 sn Kuüsik Loi 'Un 8liV, N792 .1

Bei unserer Verwaltung ist die
Stelle eines schreib - und rechnungs¬
gewandten Bureaugehilfen alsbald zu
besetzen. M .766.

Anfangsgehalt 1200 M . mit Aus¬
sicht auf Besserstellung und spätere
Einreihung in den Gehaltstarif
( Ruhegehaltsberechtigung ) . -

Geeignete Bewerber wollen sich
I unter Vorlage ihrer Zeugnisse in¬

nerhalb 8 Tagen melden,
j i Krankenkaffcnverband Karlsruhe ,

Rathaus , Zimmer 34.

-
UnterkertiAier 0 . 0 . erfüllt hiermit äis traurige

kkliebt, seine ließen X . L . X . L . uuä i . n . 0 . 4>.
i . a . 6 . L. von äsm um 11 . IX . 04 2U Xarlsrulie
erfolgten Xkleden seines lieben X . 8 .

Krii l Vor »
( XXX . XXX . XXX .) 1866/67

ssinanrinspektor s . II .

geräemenä in Xenntnis 2N setzen.
vei ' 6 . 6 . llkk' 8uevia ru Wölbung.

I .
1/übrmu .nn .

M .793

Bei Unterzeichnetem Gerichte ist die
Stelle eines Gerichtsschreiber - Stell¬
vertreters für das Gewerbegericht und
das neu zu errichtende Kaufmanns¬
gericht dahier alsbald neu zu be¬
setzen. M .760 .3 . 2 .

Bewerber , vorzugsweise aus der
Zahl der Justizaktuare , wollen ihre
etwaige Bewerbung unter Angabe
ihrer Gehaltsansprüche binnen acht
Tagen anher einreichen.

Mannheim , den 13 . Sept . 1904.
Gewerbegericht :

Or . E r d e l.

MnMiilfiiisMti » KMrch
empfiehlt

Neues Sauerkraut (Weingärung) M .719 .2
Frankfurter Bratwürste

— Mageres Dörrfleisch . —

Von äor koi86 rurüon

l
vkNll8t >N .

Lvrirsr -sIrLsss S

Konkursverfahren.
M .740 . Schwetzingen . Düs Kon¬

ikursverfahren über das Vermögen
! des Schuhhändlers Johann Albrccht
! von Hockenheim wurde gemäß 8 204
! 51. O . am 7 . d. M . eingestellr , da eine
den Kosten des Verfahrens entspre¬
chende Konkursmasse nicht vorhan¬
den ist.

Schwetzingen , den 10 . Sevt . 1904.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Büchner,
Grotzh . Amtsgerichtssekrctär.

Konkursverfahren.
M .773 . Nr . 41 777 , Pforzheim,

lieber das Vermögen des Ferdinand
Kohl, Schlossermeister in Pforzheim ,
wurde heute am 12 . September 1904 ,
nachmittags halb 6 Uhr, das Kon¬
kursverfahren eröffnet.

jDer Kaufmamy Otto Hugentobler
hier wurde zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
12. Oktober 1904 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es ist Termin anberaumt vor dem
diesseitigen Gerichte — Zimmer Nr .
19 — zur Beschlußfassung über die
Beibehaltung des ernannten oder die
Wahl eines anderen Verwalters , so¬
wie über Bestellung eines Gläubiger -
ansschusses und eintretendenfalls , über

^ die in 132 u . 137 der Konkursord¬
nung bezeichneten Gegenständen auf

, Samstag , den 1. Oktober 1904,
! Bormittags 10 Uhr,
und zur Prüfung der angemeldeteu
Forderungen auf

Samstag , den 22 . Oktober 1904,
vormittags 10 Uhr.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et¬
was schuldig sind , wird aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuldner zu ver¬
abfolgen oder zu leisten , auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruch neh¬
men , dem Konkursverwalter bis zum
12 . Oktober 1904 Anzeige zu machen .

; Pforzheim , den 12 . Sept . 1904.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Lohrer.
M .774 . Nr . 41 795 . Pforzheim.

, Das Konkursverfahren über den
Nachlaß des Schmelzers und Speze¬
reihändlers August Eberle in Pforz¬
heim wurde nach Vollziehung der
Schlußverteilung durch Beschluß Gr .
Amtsgerichts dahier vom 13 . Sep¬
tember 1904 aufgehoben.

, Pforzheim , den 13 . Sept . 1904.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

! Lohrer.
M .791 . Pforzheim . Im Konkurs

über das Vermögen des Metallwaren¬
fabrikanten Gottfried Klink dahier
soll Schlußverteilunig vorgenommen
werden.

^ Bei einer verfügbaren Masse von
! 1366,66 M . sind zu berücksichtigen :
! 4,67 M . bevorrechtigte und 9842,37
i Mark Forderungen ohne Vorrecht.
! Das Schlußverzeichnis ist auf der
; Gerichtsschreibcrjei Gtoßh . Amtsge¬
richts hier niedergelegt.

Pforzheim , den 16 . Sept . 1904.
Der Konkursverwalter :

Emil Rau .
Bekanntmachung.

M,772 . Bruchsal. Das Grotzh .
Amtsgericht Bruchsal hat mit Be¬
schluß vom 10 . d . M . das Konkurs¬
verfahren über das Vermögen der
Firma Mayer L Roth in Bruchsal
nach rechtskräftiger Bestätigung des
Zangsvergleichs aufgehoben.

Bruchsal, den 13 . Sept . 1904.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Baumann .
M .786 .2 .1 . Nr . 8629 . Heidelberg.

kinbl'ueliüikbÄLtil -Vel'Zietikk'
ung .

Alte angesehene Aktien - Gesellschaft hat ihre

Generalvertretung für Baden
mit dem Sitz in Karlsruhe demnächst

H6IL LU ZrvSSlLSIL .
Neben hohen Provisionen wird fester Burcauzuschusi gewährt.
Beamter der Gesellschaft Ende dieser Woche zur mündlichen Verhandlung

in Karlsruhe anwesend .
Geeignete Bewerber, welche sich persönlich der Vergrößerung des Ver-

flcherungsbestandes energisch widmen wollen und gut eingeführt sind, werden
um Einreichung von Offerten snk K. 3V3S an Rudolf Moffe , (Richard
Gräbener ), Karlsruhe » Herrenstraße 17, gebnen . M '771 .1

Programm vom 16 .—Aü . September.
D« lebende Bijouterie.

M .769

Lsttz / Seor -sstte , Wiener Soubrette . > S LE «»«», Olympische Spiele .
6 Personen . Parterre Akrobaten in Salontotlette

San » 6 -7r-a ?-eret, sächs . Humorist. > SE -K SE , Grotesk-Komiker .
Russische Sänger und Tänzer ,

^ r-vtcka Knenson , schwed.- deutsche I Siktton Corrr^ anre , Burlesk -P .
Sängerin . I

Samstag , 17 . Sept . : Ä . Gala -Borstelluug . Sonntag , 18 . Sept . : Zwei
Vorstellungen. In Beiden : Auftreten sämtlicher Künstler .

Zioangsmrllcizcrmg.
Freitag , den 16. September 1904»

vormittags 11 Uhr , werde ich in
Sandhofen , mit Zusammenkunft am
Rathause , eine Dreschgarnitur , be¬
stehend aus : M .790 .

1 Lokomobil ,
1 Dreschwatzesi mit sStrohbinder -

apparat ,
alles Marke Gnoret L Sons , Leiston
Works, gegen bare Zahlung im Voll-
streckungswege öffentlich versteigern.

Mannheim , den 13 . Sept . 1904 .
Ellifsen,

Gerichtsvo llzieher in Mannhe im.
Bürgerliche Rechtsstreite.

Konkursverfahren .
M .775 . Nr . 12 633 . Mannheim .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Georg
Steul in Mannheim ist Termin zur
Anhörung der Gläubigerversammlung
über den Antrag des .Konkursverwal¬
ters auf Einstellung des Verfahrens
mangels einer den Kosten des Ver¬
fahrens entsprechenden Masse in Ver-
bindung des Termins zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen auf

Montag , den 26 . September 1904 »
vormittags 11 Uhr»

vor dem Gr . Amtsgerichte hierselbst,
2 . Stock , Zimmer Nr . 11 , bestimmt.

Mannheim , den 14 . Sept . 1904 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 14

Mohr .

Im Wege der Zwangsvollstreckung
soll das in Heidelberg belegene , im
Grundbuche von Heidelberg Band 44
Heft 1 zurzeit der Eintragung des
Versteigerungsvermerkes auf den
Namen des Adam Wesch , Zimmer¬
meister in Heidelberg, eingetragene,
nachstehend beschriebene Grundstück
am Freitag , den 4. November 1904,

! vormittags halb 10 Uhr,
durch das Unterzeichnete Notariat —
in dessen Diensträumen , Hauptstraße
Nr . 129 , in Heidelberg — versteigert
werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am
2 . August 1904 in das Grundbuch
eingetragen worden.

! Die Einsicht der Mitteilungen des
Grundbuchamts , sowie der übrigen
das Grundstück betreffenden Nachwei¬
sungen, insbesondere der Schätzungs¬
urkunde ist jedermann gestattet.

Lgb . Nr . 4318 k :
13 ar 83 gni Hofreite mit Gebäu¬

lichkeiten — Mittermaierstraße 15 —
Schätzung : 1164)00 M.

Heidelberg, den 10 . Sept . 1904.
Grotzh . Notariat Heidelberg II

als Bollstreckungsgericht :
H. Kaiser .

Aufnahmsgcbäudcs in Kehl sollen im
öffeirrlichen Vcrdingungswege ver¬
geben werden : M . 789 . 2 . 1

1 . Grab - und Maurerarbeiten ,
2 . Sleinhau -crarbeitcn ,
3. Gypserarbciren,
4 . Zimmerarbeiten ,
6 . Schreinerarbeiten ,
6 . Glascrarbeiten ,
7 . Schlosserarbeiten,
8 . Blcchnerarbeiten,
9 . Maler - und Tüncherarbeiten .

Vergebungsbedingungen und Pläne
können in den üblichen Geschäftsstun¬
den auf diesseitigem Geschäftszimmer
Rr . 9 eingesehen werden, woselbst
auch die Angebotsformulare von per¬
sönlich erscheinenden Bewerbern in
Empfang genommen werden können .
Die Angebote sind postfrei und mit
csitsprechendcr Aufschrift ( unter Be -,
Zeichnung der Äirbeitsgattuntz auf
dem Briefumschlag) versehen , bis zu
der am Mittwoch, den 21 . d . M .»
nachmittags halb 6 Uhr, auf meinem
Dienstzimmer stattfindenden Eröfß-
nungsverhandluyg einzureichcn. Zu¬
schlagsfrist 3 Wochen .

Kehl , den 13 . September 1904 .
Der Gr . Bahnbauinspektor.

Grotzh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Zur Herstellung einer Entwässe--
rungsleitung auf Station Seckach sol¬
len öffentlich vergeben werden :

1 . die Lieferung von rund 190
lfd . in Zemenkröhren verschie¬
denen Profils ;

2 . dis Herstellung der Entwässe¬
rungsleitung ( Erdarbeiter :,
Rohrlügen , BetoNierungs - und
Pflasterarbeiten ) . M .770 .

Die Bedinguishefte liegen auf der
diesseitigen Kanzlei zur Einsicht¬
nahme auf ; eine Abgabe nach aus¬
wärts findet nicht statt . Formulare
für Angebote , in welche die Einzel¬
preise einzusetzcn sind , können auf
meiner Kanzlei kostenlos in Empfang
genommen werden.

Angebote sind nach 1 und 2 ge¬
trennt in geschloffenen , mit entspre¬
chender Aufschrift versehicuen Cou-
verten bis spätestens zu der am
Samstag , den 24 . September d . I .»
vormittags 9 Uhr, stattfindendeu Er¬
öffnung bei mir einzureichen.

Die Zuschlagsfrist beträgt 14
Tage.

Der Zuschlag kann nach O . -Z . 1
und 2 getrennt oder gemeinsam er¬
folgen.

Eberbach , den 13 . Sept . 1904 .
Ter Gr . Bahnbauinspektor.

Grotzh. Bad. Äams-
Eisenbahnen.

Vergebung von Blechnerarbeiten.
Das Umdecken des Zinkdaches auf

dem östlichen Zwischenbau des Auf-
nckhmsgcbäudes Mannheim soll der-!
geben werden. M .787 . 2 . 1

Das Verdingungsheft liegt auf dem
diesseitigen Hochbauburejau ( Auf--
nahmsgebäude Zimmer Nr . 84 ) in
den üblichen Geschäftsstundcn zur
Einsichtnahme auf , woselbst auch die
Angebotsformulare zum Einsetzen der
Einzelpreise erhoben werden können.

Die Angebote sind spätestens bis
zu der am Samstag , den 24 . d . M .»
vormittags 10 Uhr, stattfindenden
Verdingungstagfahrt , verschlossen ,
portofrei und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen, bei mir einzureichen.

Zuschlagsfrist 14 Tage .
Mannheim , den 12 . Sept . 1904 .

Der Gr . Bahnbaninspektor.

Grotzh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Nachgenannte Bauarbeiten für den
Umbau des östlichen ' Flügelbaues des

Grotzh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Vergebung von Bauarbeiten .
Zur Herstellung des neuen Auf¬

nahmsgebäudes auf der Haltestelle
Seckenheim der Hauptbahn Mann¬
heim—Heidelberg sollen die nachver-
zeichneten Bauarbeiten nach den Ar¬
beitsgattungen getrennt einzeln ver¬
geben werden : M .788 .3 .2 . 1

1 . Grab - und Maurerarbeiten ,
2 . Steinhauerarbeiten :

a . Arbeiten aus Granit ,
k . Arbeiten aus rotem inländi¬

schem Sandstein ,
3 . Zimmerarbeiten ,
4 . Blechnerarbeiten ,
6 . Verputz - u . Ghpserarbeiten .
Zeichnungen und Bedingungen lie¬

gen auf dem diesseitigen Hochbau¬
bureau ( Aufnahmsgebäude Zimmer
Nr . 84 ) in den üblichen Geschäfts»-
stunden zur Einsichtnahme auf , wo¬
selbst auch die Angebotsformulare
zum Einsetzen der Einzelpreise erho¬
ben werden können.

Versand von Zeichnungen und Be¬
dingungen nach auswärts findet nicht
statt .

Die Angebote sind spätestens bis
zu der am Samstag , den 1 . Oktober
l . I ., vormittags 10 Uhr, ftattfindew-
den Verdingungstagfahrt , verschlossen,
portofrei und entsprechender Auf¬
schrift versehen, bei mir einzureichen.

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Mannheim , den 12. Sept . 1904.

Der Gr . Bahnbaninspektor .
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